1714/J-BR BR   

A n f r a g e

der Bundesräte Uta Barbara Pühringer

und Kollegen

an die Frau Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Kultur

betreffend Einsatz neuer Informations - und Kommunikationstechnologien im Bereich

der Schulen

Wie die Frau Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Kultur bei zahlreichen

Gelegenheiten betont hat, wurden bei den Konferenzen der Bildungsminister und

beim allgemeinen Rat in Lissabon die neuen Informations - und

Kommunikationstechnologien als vordringliche Bildungsmaßnahmen zur Sicherung

der Arbeitsplätze und zur Sicherung der Weiterentwicklung der Wirtschaft in Europa

genannt. Dabei sollen verschiedene Ziele festgelegt worden sein, welche es nun gilt,

auch in Österreich umzusetzen.

Gerade im Schulbereich werden der Ausbau der technischen Vernetzung, die

Verbesserung des technischen Niveaus der Computerausstattung und die

Anpassung der Lehrpläne an die Erfordernisse der neuen Arbeitsplätze im

Technologiebereich vordringlich sein, damit jährlich etwa 20.000 Absolventen für

diesen speziellen Bereich zur Verfügung stehen können

In Erkenntnis der Notwendigkeit, in diesem Bereich initiativ zu werden, hat bereits die

Frau Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Kultur viele einzelne

Maßnahmen in die Wege geleitet, die von der Anbindung aller Pflichtschulen an das

Internet bis zur Schulung aller Lehrer im Umgang mit dem Internet reichen. Noch in

dieser Legislaturperiode will die Frau Bundesminister eine Computermilliarde

einsetzen, um die nötigen Rahmenbedingungen an Österreichs Schulen und

Universitäten optimal zu gestalten.

Daher richten die unterfertigten Bundesräte an die Frau Bundesminister für Bildung,

Wissenschaft und Kultur nachstehende

A n f r a g e:

1) Welche konkreten Maßnahmen planen Sie im Bereich des Lernen, Lehren und

     Forschens für eine vernetzte Wissensgesellschaft?

2) Welche Maßnahmen planen Sie in der Lehrerfortbildung?

3) Welche Bildungsangebote planen Sie für Schüler im IT - Bereich?

4) Welche Neuerungen im Bezug auf die Unterrichtsmittel planen Sie?

5) Wie werden Sie die Universitäten und Fachhochschulen auf die neuen

    Technologien einstimmen?

6) Welche konkreten Maßnahmen planen Sie im Erwachsenenbildungsbereich?

7) Welche spezifischen Angebote für Frauen planen Sie?

8) Wie viele Schulen, geordnet nach Bundesschulen (bitte nach Ländern gegliedert)

     und Pflichtschulen, verfügen bereits über einen lnternetanschluß?

9) Gibt es bereits Versuche, den Computer bzw. den Laptop im Unterricht als

    Lernhilfe einzusetzen?

